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PRISMA
I Weiter! |

Produktmanager Stefan Flury von
der «Avia Schweiz», sagte, trotz
sportlichem Misserfolg und
Dopingverdacht, über Werner Günthör:
«Mit seiner sympathischen
Ausstrahlung steht Günthör einsam auf
weiter Flur. Wir machen weiter mit
ihm.» k

Oh Wehweh!
Am Radio war zu hören, was beim
«Doktern» alles fehlgehen kann:
«Wenn das falsche Medikament dem
falschen Patienten zum falschen

Zeitpunkt in falscher Dosierung
verabreicht wird.» ui

Denk-mal
Im neusten Werk «Die Fliegenpein»
hat der in Zürich lebende Literatur-
Nobelpreisträger Elias Canetti (87)
über das Leben nachgedacht. Er
kommt u.a. zur Erkenntnis: «Die
Entwicklung des Menschen besteht
hauptsächlich aus den Worten, die

er sich abgewöhnen muss.» ks

US-Importe
Über die neuen Spielshows von
RTL-plus, wie die jetzige «Gong-
Show», meinte der TV-Chef Dr.
Helmut Thoma: «Lieber gut abkupfern

als schlecht erfinden.» -te

Aaha!
«Television impliziert ein kognitives
Motivationsdefizit» heisst, wie im

Sprachspiegel (Schweizerische
Zeitschrift für die deutsche
Muttersprache) zu erfahren war, dass das

Fernsehen die Denkfaulheit
fördert mu

Auf geht's!
Der in München lebende Berner
Kabarettist Christian Überschall hatte
seinen ersten Auftritt im WDR-
Köln mit «Weiss-blauen Gedanken»:
«In Niederbayern gilt jeder Satz, der
länger ist als «Auf geht's!» als
intellektuell.» kai

Selbsterkenntnis
Ein Redner gestand: «Wenn ich spreche,

verliere ich jegliches
Zeitgefühl!» oh
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